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Donuerſtag, 7. September. 
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Deutſchland. 

— Zu der gegenwärtig viel beſprochenen Frage des 
polniſchen Sprachunterrichts in den preußiſchen 
Volksſchulen ſchreibt man den „M. N. N.“ aus Berlin: 

Gegenüber den vielfachen Gerüchten, bezüglich mehr oder 
weniger weitgebender * „ der preußiſchen 
Regierung an die Polen wird von unterrichteter Seite 
möglichſte Vorſicht angerathen. Die Neigung der preußiſchen 
Regierung zu einem gewiſſen Entgegenkommen gegenüber den 
Wünſchen der polniſchen Bevölkerung datixt von der Zeit ber, in 
welcher Graf Zedlitz an der Spitze des Kultusminiſterlums 
ſtand. Derſelbe, bekanntlich langjähriger Oberpräſident der Pro⸗ 
vinz Poſen, hatte ſich ungemein lebhaft für eine verſöhnliche 
Polenpolitit verwendet und damit namentlich an allerhöchſter 
Stelle ein lebhaftes Verſtändniß gefunden. In der Folgezeit hat 
allerdings der perſönliche Einfluß des Abo. von Kosctelski 
ſehr viel für die Förderung dieſer günftigen Stimmung gethan. 
Es werde, wie hinzugefügt wird, nach mancher Richtung hin, den 
berechtigten Wünſchen der Polen entſprochen 
werden. Dagegen jet kein Grund vorhanden, an eine übermäßige 
Erfüllung der polniſchen Forderungen zu denken. In der 
Schul⸗ wie der Sprachenfrage würden die gege⸗ 
benen Grenzen der ſtaatlichen Autorität ſtrenge 
innegehalten werden.“ 

Warten wir's ab! a 

— Bezüglich der Unterbringung des Antiſemiten Karl 
Paaſch in einer Irrenanſtalt bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
eine halbamtliche Mittheilung, in welcher es heißt: „Es iſt 
nicht richtig, daß ſeitens der Charitéärzte Paaſch für gemein⸗ 
gefährlich nicht befunden worden ſei, das Gutachten geht viel⸗ 
mehr ausdrücklich dahin, daß der Geiſteszuſtand des Paaſch 
derart gemeingefährlich ſei, daß ſeine Unter⸗ 
bringung in einer Irrenanſtalt geboten erſcheine. 
Das Gutachten der piychiatrifchen Gutachten der Aerzte der 
Charite beſagt auch nicht blos, daß Paaſch an fixen Ideen 
leide, ſondern daß er an Verfolgungswahn und chroniſcher 

errücktheit (Paranoia chronica) leide und deshalb geiſteskrark 

— nicht verhandlungsfähig ſei.“ Weiter berichtet die „N. A. Z.“, 
aß das Verfahren gegen Paaſch nicht eingeſtellt ſei, ſondern 
Fortgang von dem weiteren Geiſteszuſtande des 
Paaſch bende ſein werde. Seine Gemeingefährlichkeit und 
eit ſeiner Unterbringung in einer Irrenanſtalt 


zu befinden, gehörte nicht zu der Zuſtändigkeit des Gerichts, 
ſondern der Polizei. Auf Grund einer ſtundenlangen Unter⸗ 
ſuchung habe der von der Polizei zugezogene Bezirksphyſikus 


Paaſch gemeingefährlich ſei und in eine geſchloſſene Anftalt 
gebracht werden müſſe. 
anſtalt zu 
klärung iſt 
auszubeuten, der Boden entzogen. 

— Die „Elſ⸗Lothr. Volksztg.“ behauptet, in Mülhauſen 
habe die Polizei eine Verſammlung mit der Tages ordnung: 
„Aberglauben bei Krankheiten und Arzneien 
und deſſen Einfluß auf die Krankenkaſſen“ 
mit der Begründung verboten, daß ausweislich der vorgelegten 
Tagesordnung die Besprechung religiöſer Gegenſtände bezweckt 
werde 


„Aus Heſſen. Zwiſchen der freiſinnigen Volts⸗ 
artei ande ena Ponalliberalen Partei iſt bezüglich 
x bevorſtehenden Landtags wahl in dem 1 blkreiſe Gleßen⸗ 

Fand eine Hebereintunſt getrofſen worden, wonach ſich beide 
Battelen verpflichtet haben, für die Wiederwahl des bewährten 
ade RE Dam de e 
n 0 er 0 
Kan dat Br . ene n — Reſchstags⸗Abgeordneke Köbler. 
e, Dresden, 4. Sept. Sehr erregt ging es kürzlich in 
einer ſoztaldemokratiſchen Verſammlung zu, 
in welcher Gericht über Adolph Stelzer ⸗Löbtau, 
einen ehemaligen Führer der Sozialdemokraten im Dres⸗ 
dener Landkreiſe, abgehalten wurde. Derſelbe war beſchuldigt, 
die Herren Bebel, Liebknecht, Singer ſchwer beſchimpft zu 
haben. Der Angeklagte Stelzer verjuchte, ſich in nahezu ein. 
ſtündiger Rede zu rechtfertigen, indem er verſchiedene Hand⸗ 
lungen der beſchimpften Perſonen als lumpig, ſchuftig, feige 
und undemokratiſch bezeichnete. Betreffs des Vorwurfs, er 
(Stelzer) habe ſich als Mitglied beim Löbtauer Reformverein 
angemeldet, erklärte derſelbe, daß er dies nur zu dem Zwecke 
gethan, um darin Oppofition zu machen. Er wurde ſchließ⸗ 
lich mit großer Majorität aus der Partei aus⸗ 
nd ben Ellaß, Am Ser A 
Aus dem aſt. Am Sedantag t ltville 
ein Verein gebildet, welcher Unterfchr fen rice Kues 
an den Katjer ſammeln will. Der Zweck derſelben tft, für die 
Stadt den alten deutſchen Namen El feldt, wie er noch im 17. 
Jahrhundert lautete, wieder zu erlangen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Berlin, 6. Sept. Ein Bettelbrief⸗ Fabrikant 


ſtellte ſich heute in der Perſon des Malers Leniger der 3. 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts I vor. Der Angeklagte 
erſchlen auf der Anklagebank in einem jo ſchmierigen Maleranzuge, 
daß der Gerichtshof ihn zunächſt wieder nach Hauſe ſchickte und 
ihm aufgab, in einem der Würde des Gerichts entſprechenden An⸗ 
zuge wieder zu erſcheinen. Der Angeklagte iſt eln vielfach vorbe⸗ 
ſtrafter Menſch, der in das Repertolre feiner verbrecheriſchen Wirk⸗ 
ſamkeit zuletzt den Bettelbrief- Schwindel aufgenommen hat. Er 
ſchrieb gewöhnlich an hochgeſtellte Perſonen einen in ſalbungsvollem 
Tone gehaltenen Bettelbrief, in welchem er unter Beifügung eines 
Atteſtes gegen Verarmung und Bettelei ſeine Nothlage in den er⸗ 
greifendſten Worten ſchilderte und um eine Unterſtützung bat, da 
er faſt von allem entblößt, mit ſeiner Frau und ſeinen Kindern 
dem Hunger preisgegeben ſei. Solche Bettelbriefe erhielten bei⸗ 
ſpielsweiſe der Hausmarſchall des Kaiſers, Frhr. v. Lyncker, der 
franzöſiſche Botſchafter Herbette, der engliſche Botſchafter Sir Malet, 
die Generalin von Bülow, der Fabrikbeſitzer Kunheim und andere. 
Der Briefichreiber, welcher in jedem Falle erklärte, daß er ſich an 
einem beſtimmten Tage periönlich vorſtellen und fein Atteſt abholen 
wolle, kam nicht zum Ziele, denn die Adreſſaten entſprachen dem 
rührſamen Geſuche nicht ſofort, ſondern zogen erſt Erkundigungen 
bei dem Verein gegen Verarmung ein und erfuhren hier, daß ſie 
das Opfer eines Schwindlers werden ſollten, welcher die Atteſte 
gefälſcht batte. Leniger wurde in Folge deſſen feſtgenommen und 
wegen verſuchten Belruges angeklagt. Auf die Frage, woher er 


die Atteſte habe, erklärte er, daß man ſolche Sachen in jeder Her⸗ B 


berge zur Heimath leicht für den Preis von 10 Pf. pro Stück ſich 
beſchaffen könne. Er wollte ſich dann mit der Noth der Zeit rechtfertigen. 
Bei dieſer Arbeitsloſigkeit, in welcher die größten Meiſter nichts 
zu thun haben, tet auch er in ſolche Noth gerathen, daß er es mit 
dieſem Schwindel verſuchen mußte, wenn er nichts anderes begehen 
wollte. Diebſtahl habe er aber ſeit feiner letzten Strafe abge⸗ 
ſchworen. Im Uebrigen habe er nicht geglaubt, ſich ſtrafbar zu 
machen, da es ſich doch nur um eine einfache Bettelei handele. Der 
Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß. 


Vermiſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 6. Sept. Der Höllen⸗ 
maſchinenfabrikant Pikoczki aus Spandau wurde im Moabiter 
Unterſuchungsgefängniß vor dem Unterſuchungsrichter am Land⸗ 
gericht II, Landgerichtsrath Friedberg, dem Schloſſer Schwark, 
dem Empfänger der Maſchine gegenüber geſtellt. Pikoczki behauptet 
jetzt nämlich, daß Schwark der Verfertiger der Höllenmaſchine ſei, 
mindeſtens aber, daß ihm dieſer die Maſchine übergeben habe, um 
einen Mordanſchlag auszuführen. Schwark habe ihm eine be⸗ 
ſtimmte Summe verſprochen, aber, da er durch Krankheit arbeitslos 
geworden ſei, die Summe nicht zahlen können; der geplante Mord⸗ 
anſchlag ſei daher unterblieben. Um die gefährliche Maſchine endlich 
los zu werden, habe Pikoczki ſie an Schwark zurückgeſchickt. Schwark 
e Beſchuldigung, die auch nur erfunden iſt, mit Entrüſtung 
urück. 

T Der Flächenraum der größten Städte Deutſchlands. 
Nach der in Hamburg erſcheinenden Grundeigenthümer⸗Zeitung iſt 
der Umfang wie auch der Flächenraum von Hamburg der größte, 
deſſen ſich eine Großſtadt Deutſchlands erfreut. Die Geſammt⸗ 
fläche von Hamburg und deſſen Vororten iſt laut amtlichen An⸗ 
gaben 7356 Hektar, die von Berlin 6337, München 3563, Breslau 
3016, Dresden 2858 Hektar. Von dſeſen entfallen auf freie Anlagen, 
Plätze, Straßen, Eiſenbahnen, landwirthſchaftliche Benutzung, 
Waldungen und Waſſerflächen in Hamburg 4970 Hektar, in 
Berlin 4258, in München 2031, in Breslau 2282 und in Dresden 
1989 Hektar. Von der Geſammtfläche entfallen in Hamburg 129,3 
Quadratmeter, in Dresden 112, in München 107, in Breslau 91 
und in Berlin 40 Quadratmeter auf den Kopf der ortsanweſenden 
Bevölkerung. amburg iſt ſomit die meiſtausgedehnte Stadt 
Deutſchlands. en Antheil, den jede Perſon an dem freien 
Raum im Gebiete der Stadt hat, iſt in Hamburg 87,3, in München 
83, in Dresden 74, in Breslau 67 und in Berlin nur 27 Quadrat⸗ 
meter auf den Kopf. Es verbleiben ſomit für Häuſer einſchließlich 
Hausgärten und Höfe auf den Kopf der Bevölkerung in Hamburg 
42, in Dresden 38, in München 22, in Breslau 24 und in Berlin 
nur 13 Quadratmeter. 


Lokales. 


Poſen, 7. September 

p. Zum Direktor des hieſigen Hebammenlehrinſtituts 
ift in der geſtrigen Sitzung des Provinzialausſchuſſes Herr 
Dr. med. Toporski gewählt worden. 

* Schulausflug. Am 6. d. De. unternahmen die Schülerinnen 
der mittleren Klaſſen der Knotheſchen (Belowſchen) höheren Mädchen⸗ 
ſchule unter Führung ihrer Lehrer bei ſehr günſtigem Wetter einen 
Ausflug nach Urbanowo. Der Aufenthalt daſelbſt bot den Kindern 
eine exquſckende Erfriſchung, umſomebr da das unfreundliche Welter 
der letzten Wochen faſt alle größeren Spaziergänge hinderte. Um 
7 Uhr waren die Schülerinnen wieder in ihrem Hein. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, eine Dirne, drei Obdachloſe und ein Arbeitsmann, 
der ſeinem Brotherrn, einem Kaufmann am Alten Markt, mehrere 
Stücke Tuch geſtohlen hatte. — Konfiszirt wurden geſtern 
auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz eine größere Quan⸗ 
tität ſchlechter Birnen, 19 faule Eier und 12 Hühner, welche auf 
dem Transport hierher geſtorben waren. — Zwangsweiſe 
ausgeſpannt wurde vor einem ſchwer mit Zlegeln beladenen 
Wagen ein vollſtändig lahmes Pferd. — Zugelaufen iſt 
eine Henne. — Zugeflogen iſt eine Brleftaube. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 6. September wurden gemeldet: 


ufgebote. 
Schneidermſtr. Paul Michalski mit Katharina Filipiak. Arbeiter 
Stanislaus Borak mit Antonia Pwarda. 


Eheſchließungen. 
Arbeiter Joſef ee au Julianna May. 
e bu 


ten. 

Ein Sohn: Bibllotbekar Anton Bederskl. Hutmacher Franz 
Janczewskl. Schneider Martin Waſſelewski. Arbeiter oſef 
Kaczmarkiewicz. 

Eine Tochter: Unverehelichte R. M. Buchdrucker Johann 


Orwat. 
Sterbefälle. 
Königl. Eiſenbahn⸗Packmſtr. Julius Marder 46 J. Johanna 
Kmieckowiak 6 J. Maurer Joſef Fe 57 J. Heinz Kletzer 
24 T. Wladislawa Pawtowska 3 M. 


5 Angekommene Fremde. 


Hotel de Rome. — J. Wespe EUR. IFernpprec⸗ Ang 
0 e Rome. — F. a ernſprech⸗Anſchly 
Nr. 103.] Die Kaufleute Homburg a. Frankfurt a. M., Kreitz a. 
Mannheim, Berthel, Kurtzenknabe u. Lüdecke o. Leipzig. Wagner 
a. Selb f. Bayern, Konrad, Horn, Knoll, Blumenhein, Wittels⸗ 
bacher, Nogel, Koppel, Dura u. Wachtel 9. Berlin, Hinrichſen a. 
Hamburg, Simon a. Görlitz, Franz a. Gera, Siepmann a. War⸗ 
ſtein u. Pick a. Aachen, Ingenſeur Knauer a. Leipzig, Arzt De. 
Garz a. Owinsk, Rittergutsbeſitzer Wintersbach u. Familie a. 

u Oberamtmann Rodewald a. Liegnitz, Fabrikant Lemberg a. 
reslau. » 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.] Rittergutsbeſ. Nonnemann a. Waltershauſen, Landwir 
Sackus a. Landsberg, Arzt Dr. Feiler a. Wien, Rentler Hocke a. 
Döbeln, Ingenleur Pracht a. Berlin, Fabrikant Pıulih a. Darm⸗ 
ſtadt, die Kaufleute Randel a. Arnſtadt, Wohl a. Frankfurt a. M., 
Bernſtein, Herz u. Dyhrenfurt a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. von Trapczynskt 
a. Blernatki, v. Treskow a. Nieſchawa u. von Taczanowskl a. 
Chwalenein, Bevollmächtigter Wawrzyniak a. Antonin, die 
Kaufleute Rösmüller a. Wien. Kukulka u. Sch werſenz a. Berlin, 
Buttlar a. Breslau, Mazurklewicz a. Krotoſchin, die Aerzte Dr. 
von Karczewski u. Frau a. Kowanowko u. Dr. Cleslewicz a. 
8 Propſt Dr. Marſzewski a. Sniecisko, Dekan Antonlewicz 
a. Bnin. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Rittergutsbeſ. 
Baron von Graeve a. Borek, v. Szuldrzynski a. Lubowiczki u. 
> v. Kowalska mit Tochter a. Wyſoczka, Ritter zutspächter von 

askowski a. Bledzianow, Kaufm. Schönholz a. Köln a. Rh., Ver: 
walter v. Zuchowski a. Lubowiczki, Prof. Slotwinskl a. Lemberg, 
die Artiſten Ordynski u. Bozarski a. Krakau. 
otel de Berlin. Die Kaufleute Kowalski a. Berlin, Sara⸗ 
winski a. Königsberg, Sulerzyckt u. Kwlatko oski a. Inowrazlaw, 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Inſp. Szulc a. Poſen, Reglerangs⸗ u. Schul⸗ 
rath Roßmann a. Draeſſen, Rittergutspächt. Frau Maclejewska a. 
Prochnowo, Frau Majewska a. Gneſen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (OC. Ratt.) 
Die Kaufleute Schlome a. Janowitz, Schmidt a. Sprottau, Hein⸗ 
rich a. Chemnitz, Krühl a. Olmütz, Meinhold a. Berlia, Braun a. 
Breslau, Frau Pohl a. Wismar, Fabrikant Grütze a. Stettin, 
Landwirth Schmidt a. Woldenberg, Verſ.⸗Inſpektor Krieger a. 
Strelno, Ober⸗Inſpektor Schloſſarek u. Frau a. Mo, ris. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Ruben u. Haarlang 
a. Berlin, Gerhardt u. Neuſtadt a. Breslau, Dickow a. Stettin u. 


Strauß a. Frankfurt a. M., Student Robota a. Breslau, Ingen. 
Franke a. Erfurt. . 
Streiters Hotel. Die Kaufleute Holſten a. Stralſund, Hein⸗ 


rich a. Breslau, Aſch a. Berlin u. Margullis a. Krakau, Käſefabri⸗ 
8 a. Brieg, Gaſtwirth⸗Gehilfe Kleinert a. Schneides 
mũ 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hirſchfeld u. 
Raabe a. Berlin, Kracht a. Magdeburg, Braunſchwelg a. Allen⸗ 
dorf, Schipper g. Heilbronn, Rödtke a. Stettin, Friedrich a. Leipzig, 
Dh . Frankfurt o. M. u. Boſſe a. Mainz, Beri.:Zajp. Ka 55 
a. Berlin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Lorentz a. Dresden, Lange a. Berlin, Reinmann a. 
Erfurt u. Schleſinger a. Breslau. 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſcha 


— Soll man geſundes Obſt verfüttern? Auf dleſe Frage, 
welche uns in letzterer Zeit öfters unterbreitet wurde, geben wir in 
Kürze folgende Antwort: 


u 2 2 
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Aepfel, Birnen 
Kartoffeln 


Be 


Kartoffel. . 27,4 
utterrunkeln. . 13,8 
5 „ Kürbis 88 
Es hat das Obſt alſo kaum den halben Futterwerth der Kar⸗ 


toffel und ca. denſelben wie die Runkeln. So niedrig dürfte alſo 
der Preis kaum jemals ſich ſtellen, daß es vortheilhaft tit, 
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Wirkungen hat. Man vergeſſe aber nicht, da 
2 1 en die Verdauung ſogar ſtören. Das madig ee Obſt 
ollte ſtets rechtzeitig verfüttert 1 um dadurch die 
ichen Inſekten zu vernichte 


Handel und Verkehr. 
* Wien, 6. Sept. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 25. bis 31. auf 882 928 Fl., Mehreinnahme 43269 Fl. 
ag Petersburg, 6. Septbr. Auswets der Reichsbank vom 


üttern, obgleich wohl in Betracht kommt, daß Ke 
e 


4. Sept. n. St.“) 
Kaſſenbeſtand WERL . . Röbl. 180178000 Abn. 5 419 000 
Diskontirte Wechſel 5 22 926 0:0 Zun. 2618 000 
Vorſ alle auf öffentl. Fonds 5 6 270 000 Zun. 1531 000 
Vorſchüſſe a Aktien und Ob⸗ 
> ligation * An i ie " 8 204 000 Bun. 254 000 
ntokorren nanzm n e⸗ 
rium 5 5 26 723 000 Abn. 7381 000 
Sonſt. etre ; 7 99 154 000 Zun. 4972 000 
Verzinsliche Depots 19 556 000 Bun. 331 000 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 21. Aug. 
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Schiffs⸗ Nachrichten. 

amburg⸗ e Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaſt. Poſtbampfer „Wieland“ iſt am 2. September 12 Uhr Mit⸗ 
tags von Newyork direit nach Hamburg abgegangen. Poſtdampfer 
rginia“ iſt am 2. September 12 Uhr Mittags, von Newyork 
direkt 1 75 Stettin abgegangen. e „Eſſen“ iſt am 2. Sep⸗ 
tember 5 Uhr Nachmittags von Ren nach Hamburg abgegangen. 
oſtdampfer „India“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien be 2 5 

ſat am 2. September 12 Uhr Nachts von Havre die Reiſe nach 
St. Thomas fortgeſetzt. Dampfer „Marſala“ iſt am 2. September 
2 Uhr Nachmittags von Newyerk nach Hamburg abgegangen. 
Dampfer „Taormina“, von Newyork nach Hamburg unterwegs, iſt 
am 2. September gi, Uhr Vormittags Dover paſſirt. Poſtdampfer 
„Italia“, von Newyork via Kopenhagen nach Stettin beſtimmt, tft 
am 3. September 8 Uhr Morgens in Gothendurg angekommen. 
Poſtdampfer „Gothia“, von Newyork nach Hamburg zurückkebrend, 
iſt am 4. September 2 Uhr Morgens Lizard paſſirt. Poſtdampfer 
Baumwall“, von Hamburg via Antwerpen nach Montreal be⸗ 
ſtimmt, iſt am 3. September in Quebec angekommen. Poſtdampfer 
„Polaria“, von Montreal nach Hamburg zurückkehrend, iſt am 
4. September 5 Uhr Morgens Dunnet paſſirt. Poſtdampfer „Cali⸗ 
sera“, von Hamburg nach Montreal beſtimmt, iſt am 3. Septbr. 

6 Uhr Abends in 8 angekommen. 


Marktberichte. 

Ber 6. Sept. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
* der kabilſden Markthallen⸗Direktion über den a in 
der Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fleiſch: 
Pu 1 Beſtand decken den Bedarf. Geſchäft blieb flau, Preiſe 

1d 427 Berl ae Rothwild reichlich, Rehe knapp. 

77 weniger zugeführt und 

Zames Geflügel mäßig 

: Zufuhr kaum genü⸗ 

Butter: Sehr] 2 

ch k üfe ſehr be 17 
Gemüle, Obſt und Südfruü 


52, IIIa 38—45 IVa 


ebhaftes Geſchöft 
ee — ruhig. 
Ben leſſch. Rindfleiſch Ia 53 62, Ila 47 

30.— Ila 35 —48, 
Schweinefleiſch 54-58 N., 


däntſches a “6, 7 ja 50-56 M., 
elfleiſch a 50 a 30 
atonter 4-43 M. Huffiches — m Serbiihes 42-45 M., 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Beten 80-88 M., bo. ohne Knochen 85-100 M, Lachs. 
ſchinken —.— . Sped, geräuchert do. 63—65 27. Bart 
Scladwurkt 110 12 IR. per 50 Kilo. Gänſebrüſte — M. p. Klo. 

Wild. Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,70—0,95 M., IIa. 0,50 bis 
0,62 M.., 8 per ½ geren —.— M. Ueberläufer, 
Fache „Haſen p. Stück — Rotbwild 0,30 bis 
), Dommiih 688 0,50 M. per „ il. 
Wi ent Rebhühner junge 0,70—0,90 M., do. alte 
0,60- 0,70 Me., Zeibenten p. Std. 1,00—1,05 M., Krickenten — M., 
Faſanenhähne 120200 M. 

Zahmes Geflügel, le bend. 18 —5 junge, St. —,.— M. 
Enten inländ. — 1,20 M., uten do. — M., Hüh ner 0,90 1.20, 
M., Iunge, inländiſche 0,500, 70 M., Tauben 0,36—0, 40 M. 

üſche. Hechte, ver 50 Ktlogr. 74-92 MN, do. groß 55 bis 


70 M., Zander —104 M., do. mittel 70—84 M., Barſche — 54 
M., Karpfen 1 90 P.., do. mittelgr. 80—85 N., do. kleine 80 
bis & 8595 M., Blete, 22—63 M., Aland, 47 895 


M., Schleie 
63 M., fa Fiſcke (Plötze) 2549 M., Aale, aroße, 96-110 M 
2 mittel 60—72 M., do. kleine 40 50 M., Plötzen 25—30 M., 
an Di., Noddow 45—50 Me., Wels —39 M, 


85 al thiere. Hummern, per ½ Kg. 50 M., Krebſe 
große, ie 1 Ctm, p. Schock 11,00 —14, 50 M. do. 10—12 Ctm. 
3,50 M., do. 10 Em. do. —1,60 

Eier. Frische Landeier ohne Rabatt 1 Be M p. Schock. 

Butter. Ia. per 50 Kllo 122 126 M., Ila do. 115 118 M., 
geringere Hofbutter 108 112 M. Landbutter 95— 100 M. 

Gemüſe. Kartoffeln, 9 0 in Wagenladung per 50 Kilo 

do. blaue per Kilogr. —2,50 M., neue hieſige 
Nierenkartoffeln 150 80 Kiten r. —4,00 M., 70 hoffen per 
50 Kilogr. 2,00 — 2,50 M., g per Schock 129 M. Mobhr⸗ 
rüben per 50 ple 5,0% M „Kohlrabi per Schock 0.600,75 a 

4 5 Fe Schock 0 0,50 0,75 M., Meer rettig der Schock 9 

Selerie, junge b p. Schock 27,00 M., Peterſtlienwurzel 
„Spinat, junger per 50 Kilo 6,00 7,50 
2. 7 Peine. Sant 3,50 

ner per Stüd 

8 biefige p Sa 


= a er 
p. Schod 1,0—2/ Schlangen — 5 1 Stück 0,15 
8050 p. A Klo 0,20,—0 I. fefferlinge per Y 100 
Bohnen 0,11— 538 hampignon 5 55 50 
die 0, 975 . ba per 50 lernen —4,00 

x 50 Kilogr. 4—5 eißkohl x 50 Kilogr. 2—3 AM. 
2 . 0 M Rofentobl 025.030 M. Kürbis 


3 
Aepfel, Ilaltener per 7, Kilo 8—10 ieſige u 
. n Huld 4-5 Pf, Birnen, Fache 32 . 2 1 
„ Bob miſch i. bilder 4¼ bis 5 Br Pflaumen 
5 Pf. er) diverſe blaue —3 Pf., Böh- 
„Pf., A0 f p. ½ Klar. 10 —14 Pf., Blaubeeren 
2 57 0 Y Kilo ätatientice > 


Stck. 2 

Be 6. Sept. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Wetzen 134— 110 55 geringe Qual. 128 - 133 M., feinſte über No: 
Iz. — Roggen 108 118 M, geringe Qual. unter Notiz. — Serie 
nach Qualität 124 — 130 M. — Braugerſte 131--134 M. — Erbſen, 


ſtſ bez., per Nov. Dez, 1505 M. Br., 150 


Butter 1355-145 M. — ER 150—160 M. — Hafer alter 
163 M., neuer 135 — Spiritus 7Cer 34,50 M. 
Marktpreiſe zu Breeders am 6. Sept 


Feſtſetzungen mittlere gering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗Nie⸗ Höch⸗ Nie: 
8 ſter 0 ſter drigſt. 
Notirungs⸗Kommiſſion. I. Pf M. Pf J. Pf D. Pf. 
Weizen, weißer 
alter 15 — 1480114 50 14 — 13 30 12 80 
Wen 14 6014 4014 10 13 8013 — 12 50 
Weizen, gelb er 
Herr pro 1490 147014 40 13 9013 2012 70 
neuer. 100 1466 1430114 — 13 70113 — 12 50 
Roggen 12 90 12 60 12 40 12 10111 90 1 60 
Gerſte Kilo 115 80 15 40114 80 1440114 — 13550 
Hafer alter. 16 80 | 16 60515 9 | 1570115 20 | | 14 70 
= neuer. 15 40 15 — 14 60 14 10118 60 13 10 
Erbſen nr 14 5014 — 13 — 12 — 
feine mittlere a Ba 
Raps 8 11 0 Mart. 
ee N 20.30 
Breslau, 6. Sept. dea rden worden t.) 
Roggen p : lo Gekündigt — Ztr., abge lau⸗ 


R —. 8 
fene Kündigungsſcheine —, p. Sept. 129,00 Gd, Sept.⸗Okt. 129,00 Gd., 
Okt. Nov. 131,00 Br. Hafer p. 1000 Kilo p. Sept. 160,00 Gd. 
Nüböl (p. 100 Kilo) 5 Sept. 48.00 Br., Sept.⸗Okt. 48,50 Br., 
April⸗Mal 9,50 Br. Spiritus (p. 100 Iter & 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. 1 gekündigt — 


Elter, abgelaufene K e ne u — . Seht 50er 54,2 Br, 
Sept. 70er 34 20 Br n k. Ohne U 
ſenkommiſte . 
* Stettin, 6. Sept. 5 er Temperatur + 15 
Gr. R., Barom. 762 Mm. Wind: SW 


Wetzen unverändert, per 1000 Kilo loto neuer 140 146 M., 
per Sepkbr.⸗Oktbr. 146 M. bez. u. Br., per Okt.⸗Novbr. 147,5 M. 
O M Gd., per Aprll⸗ Mat 
1585 M. Br. Roggen etwas höher, per uu Kilo loko 120 
bis 126 M., per Sept. Okt. 127 M. bez., per Okt.⸗Nov. 129,5 M. 
Br. u. Gd., per Novbr.⸗Dezbr. 131,5 M. Br. u. Gd., per April- 
Mat 136 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loto Vorpomm. 135 
bis 140 M., Märker 135—160 M. — Hafer per 1000 Kilo loto 
neuer 150157 M. — Spiritus unverändert, 
Proz. — ohne Pon, nn 24,3 WE. nom., per 
Okt. 70er 32,5 M. n — Ange meldet: 1000 Zir. Roggen. — 
c Weizen 146 M, Roggen 127 dx, Spiritus 70er 


Landmarkt. Weizen 142-146 M., Roggen 122—126 M., 
Bet 1 M., Hafer 5 a“ M., artoffeln 60 —63 

„Heu 3,5—4 M., Stroh 30 4 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

* Hamburg, 5. Sept. dla Tendenz: 
ruhig. Kartoffelſtärke. Primawaare emen —19 Mark. 
Lieferung 18—18¼ Mark. — Kartoffel mehl. 1 
1818 ½ M., Lieferung 17/—18¼ ark, Superiorſtärke 19 
bis 19½ Mark, Superiormehl 19¼ö 20 Dart, extrin, weiß 
und aclb prompt 25 ¼ —26¼ Mark. — Capillar⸗Syrup 44 B. 
Beet, 38 ui —24 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


PR Sept. Baltben t.] Kam ge ec 

855 e Sean Grundmu ex B. p. Ser 4500 Wk. pe pr. 
Nov. „per Dezbr 3,60 9 Je 

3,62%), 1 Februar 3,65 M, "per 7 N. 3. 

3,70 M., at 3,72; M., p. Jum 3,75 

Auguſt — — Umſatz 10 000 Kilogr. 


per 10 000 Liter 


i ee eee 
Schiffs verke hn au 1 dem ee Kanal 
vom 5. bis 6. September, Mittags 12 

Franz Dreſcher I. 85 149, kieferne Bretter, Berlin. 

Eduard Koch IX. 4543, ela Apere Schulitz⸗Magdeburg. 
N) 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 275, B. Ernſt⸗Brom⸗ 
berg für das Berliner Holzkontor mit 14½ Schleuſungen; Tour 
OR Franz Bengſch⸗Bromberg mit 25 Schleuſungen ſind ab⸗ 
ge 

Gegenwärtig ſchleuſt: £ 

Tour Nr. 277, 278, H. Stamer⸗Bromberg für Klinckcath und 
Martens⸗Hamburg und für C. Arndt-Berlin. 


Telephoniſche n 
Magdeburg, 7. Sept. Zuckerberi 
Kornzucker 88 Proz. neues Rendement 

Nachprodukte 75 Prozent 

Tendenz: ruhig. 


Sept.⸗ und Sept.⸗ 


Börſe zu ofen. 
Ar ne [Amtlicher Börſenberlcht.) 
ritus Gekündigt —,— L. Regult rungsprel 3 53.10, 
(70er 49. 29010 5 Faß (50er) 53,10, (70er) 33,4 
155 Sept. [ Privat⸗Beri ch t. etter 9 Schön. 
viritus ſtill. ah ohne Faß (50er) 58,19, ( 70 r 23,40. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Sep: ember. „een. Agentur B. Heilmann, Boten.) 
Weizen verflauend ſepiritus befeſtigend | 
bo. Sept.⸗Okt. 150 — 151 50] 70er loko obne say 34 80% 24 80 
do. Nov.⸗Dez. 155 2 156 70er September 13 20! 83 = 
er Sept.⸗Okt. 83 20 33 2 
ee en ermattend Oer Okt.⸗Nov. 83 3)| 83 0 
ept.⸗Olt. 132 20,182 50 1701 Nov.⸗Dez. 33 30 33 4 
38 Nov⸗Dez. 133 70 Der 70er Mai 39 20 — — 
Nüböl feſter —— 12 ohne Faß — — — 
de. Sept. Ott. 48 — 47 50 Sa 
do. April⸗Mal 49 = 45 -| ba. St „Okt. 158 —158 — 


Kündigung in Rogg — Bin 
Kündigung 1 Spieltns det 1750, I Bir ber 130 900 Itr 
Berlin, 53 Schlafe Gurfe wei. 


Wia pr. 150 25 150 75 
Kor. —— . 155 50 155 75 
Siogaen pr. at 132 50 182 50 


Nod . 136 75 187 25 
Soiciind, ra eee Rotlenmaen.) = ö 


— 24 8 
— 1 September 13 4) 83 2 
do. 70er Sept.⸗Okt 83 40 83 20 
do. 20er Okt.⸗Nov. 83 40 83 30 
do. Joer BR et 33 40 83 30 
s. 70er Mat ER 89 30 89 20 
do. Oer * => ei E 

ne 6 


Dt.B,, Kelchs⸗Ant 86 101 85 1 sı 5", Widder. 66 —| 66 10 
orf. 6. % Anl 106 751106 7.| do N „Flac. 63 10) 63 10 
8 02 20 40 40 Unanr, 47, Bold. 9423) 94 20 

1 Biandbr! 102 90 0 10 80.4 5 Kronen r 83 90, 89 70 
do. web . 201 101260 8) 


2 90 
7171 95 191 — 
Salute St 40 15 4 dementen 
N | 


r. Sabb. E. S. A 68 90) 68 750 SCwa 9.22 7 221 50 
5 Pan 106 60 0 7812 an 7 7 ar een 
MRorienb.Mlaww,dto 68 60 68 50 Send Boten 155 50 45 — 
Jute Ae ene 28 80 3) — ms 8 teinſalz 35 25 9 


ente 84 0 84 10 
1er Hener A. 1890. 55 40 54 7 It. A 92 59 2 7 
Schweizer 112 90/112 3 


1 Orient. Anl. — — 5(0Warſch. 206 — 205 
4% Anl. 1890 81 — 401Berl. . —— u 131 50/130 93 
Serbische N. . 5 25 74 25 Bei e Bani- AH 152 — 152 — 
Türk. 1% tonf. An 4 nias⸗ u. Laura 100 75 99 8) 
Qu ; to. Ro 12 25155 — 131 598oduser Guäftast 121 — (119 50 


Nacöbrſe Nied 20 10, Diskonto⸗ audit 
[Ruſſiſche Noten 212 5 gtonto⸗Komma 171.90, 


Stettin,. 7 September. (elear. Agentur B. Helmana, ‚Bol ) 


Weizen ern | Spiritus ruhig 1 

do. Sept⸗Okt 146 — 143 — ee 70 M. Aba. 34 30, 84 3) 

185 Stb. Nov. 147 50 — — 88885 „ 2 80 82 50 
32 50 82 50 


agen behauptet 
= o. Sept Ott 122 500127 — beer 
do. Okt.⸗Nov. do. — . 8 60 8 — 
Rübol 5 55 


o. Sept.⸗Oti. 
April⸗ Mal 48 7 
bo. Se loto E Uſance 1¼ Proz. 


u 


nennt ll ll — nn 
Wetterbericht vom 6. September, 8 Uhr Morgens. 


. d. 0 Gr. r. 
g beben | 


Stationen. 


Affingde . 8 N 
8 affinade mit P —.— = 
Sem. Melis I. mit aß —.— 6 
Kornzucker exl. von 92 Proz. (neues Rend.) —.— 7 
Aae 1 Produ . — — t 6 
obauder x 
: f. a. B. Hamburg 2 aut 14,47°/, Gd. u. Br. | 759 5 1845 ge 16 
dto. N 14.07% Gd. u. Br. Me 0. 760 S 18 16 
dto. * — Nov Dez. 13,924, Gd., 13,95 Br. Sn * 7 MW 1 Dunſt 1 
dto. = per Jan.⸗März 14,10 Gd. 14,15 Br. bee = So 1 bededdt 15 
Tendenz ruhig. ben 1 = SSR A ald bedect 2 
Breslau, 7. Sept. Spiritus, September 50 er Neuſahrw. 78 8 Ide en "18 
54.20 M., do. 70 er 34,20 M. Tendenz: unverändert. — 60 1 754 DI 955851 15 
B 
+ + x 0 

Telegraphiſche Nachrichten. Mae % 88. mas 961 33 
Saßznitz, 7. Sept. In Folge Kenterns des Bootes des Münden . 764 S 1 5 bedeckt 16 
Torpedoſchulſchiffes „Blücher“ find 2 Matroſen ertrunken. Cbemnig 760 SW 3 halb bedeckt) 15 
Berlin 759 SO halb bedeckt“) 11 
„Blücher“ dampfte mit den Leichen nach Kiel. Wien 764 ſtil wolkenlos 1 
Mainz, 7. Sept. Das Kreisamt macht bekannt, daß Breslau 762 SO wolkig 10 
das Rheinwaſſer als verſeucht zu betrachten ſei. Die Bade: le ANN 700 SSW 4 wolkfg 2⁰ 
„ anſtalten find geſchloſſen worden. Das Straßengießen mit Ah | 765 ſtill wolkig | 18 
Rheinwaſſer ift ſiſtirt. Die Waſchbrücken find entfernt worden. T . 765 ſtill wolkenlos 21 

Augsburg, 7. Sept. Der 22. deutſche Juriſtentag ift 9 Thau. ) Thau. ) Nachts Thau.) Her „ Thau. 


heute eröffnet worden. Zum Vorſitzenden wurde durch Akkla⸗ 
mation der Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. von Gneiſt 
gewählt. Der bayeriſche Juſtizminiſter Frhr. von Leonrodt 
begrüßte die Verſammlung im Auftrage des Prinzregenten und 
wurde zum Ehrenpräſidenten gewählt. Die Stadt zeigt reichen 
35 Flaggenſchmuck. - 

Athen, 7. Sept. Das griechiſche Parlament wird 
Anfangs Oktober eröffnet werden. 

Buenos⸗Ayres, 7. Sept. 
iſt die Ruhe wieder hergeſtellt worden. 
entlaſſen worden. 


In der Provinz Corrientes 


Druck und Verlag der Hofbuckdrucke cel von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Die Nationalgarde iſt licher Richtung. 


Ueberſicht der Witt 
Während die barometrliche Depreſſon n über ed 

über das ganze Nord⸗ und Oſtſeegebiet ausgebreitet hat, Di 
das Hochdruckgeblet nach Südoſten hin verlagert, wobei die Luft⸗ 
re nach Norden hin nicht ſehr er eblich iſt. Dement⸗ 
rechend wehen über Centraleuropa ſchwache vorwiegend ſüdöſt⸗ 
liche bis ſüdweſtliche Winde; nur an der oſtdeutſchen Küſte iſt dle 
. ziemlich ſtark. In Deutſchland iſt das Wetter wol⸗ 


fig und trocken; die Temperatur zeigt im Norden durchſchnittlich 

dagegen iſt es im Süden erheblich wärmer ge⸗ 

olken ziehen über Deutſchland aus weſt⸗ 
Deutſche Seewart 


wenig Aenderung; 
orden. Die oberen 


8 8 


— nn — —ͤ 


